
 

KREISSTADT METTMANN  
Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 
 

Feuerschutz und 
Rettungswesen 

öffentlich x   
 

Thiel, Hans-Peter nicht öffentlich    

218/2011 

       
 

Gremium: TOP-NR: Datum: 
Ausschuss für Bauen und wirtschaftliche 
Betriebe 

10.o 01.06.2011 

 

  

Erneuerung der Atemschutzwerkstatt 

  

Finanzielle Auswirkungen ja 
  

Kosten 60.000 € 
  

Produkt 02.02.04 
  

Haushaltsjahr 2011 
  

Folgekosten ja 
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Die veranschlagten Mittel in Höhe von 60.000 € für die Erneuerung der Atemschutzwerkstatt 
werden vorbehaltlich der Haushaltsplangenehmigung durch die Aufsichtsbehörde freigegeben. 
 
 
 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

   

 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
SPD    
Bündnis 90 – Die Grünen    
FDP    
UBWG    
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Verwaltungserläuterung: 
 

Der vorhandene Atemluftkompressor  (Bj. 1979) muss ausgetauscht werden.  

 

Die installierte Fülleinheit entspricht nicht mehr den gültigen TAB (Technischen 

Anschlussbedingungen)  der Industrie und den Unfallversicherungsträgern. Ferner wurde 

nach über 30 Jahren die Ersatzteillieferung des Herstellers eingestellt. Es sind nur noch 

Systemdichtungen erhältlich. Ebenso schwierig ist die Einhaltung des Reinheitsgrades der 

Atemluft bedingt durch ein völlig veraltetes Filtersystem. Es wird von Beschaffungskosten 

von 31 .000 € ausgegangen. 

 

Darüber hinaus soll ein elektronisches Atemschutz-Überwachungssystem beschafft werden. 

Es dient in erster Linie der Sicherheit der eingesetzten Atemschutzgeräteträger in 

unübersichtlichen  Einsatzstellen durch eine zusätzliche automatisierte Atemluft- und 

Systemüberwachung. Die Gerätedaten werden ins Einsatzleitfahrzeug übertragen. Diese 

werden von der zentralen Atemschutzüberwachung gespeichert und dokumentiert. Im 

umgekehrten  Sinn wird der Atemschutzgeräteträger in der Einsatzstelle über ein 

Spiegeldisplay über die vorherrschenden Parameter seines Gerätes informiert und ggf. 

gewarnt.  Ferner dient das System der Dokumentation von Personal- und Gerätedaten. Für 

das Atemschutzüberwachungssystem einschließlich neuer Lungenautomaten wird von 

Beschaffungskosten von 29.000 € ausgegangen. 

 

Im Teilfinanzplan B sind unter der Maßnahme 11-23-000137  60.000,00 € zur Umsetzung 

dieser Maßnahmen vorgesehen. 

 
 

 

 

 

 

 


